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Az.: U22-636-89
SNIzurg zurAnderung derSatzüng zur Regelung derkom-
munälen Abfrllbeseitigung im Landkreis Würzbury (Ab-
fallbeseitigungssrtzung) ron 04. 11. 7?, geändert durcb
Satzung vom 02. 05, E0.

Aufgrund des Art. 2 Abs. 2 und des Ar1. 3 Abs. I Salz I
des Gesetzes über die geordnete Beseiligung von Abfällen
(Bayerisches Abfallgeselz) i.Vm. Arr. 18 Abs. I Nr. I und
2 sowie Abs. 2 der Landkr€isordnung für den Freistaat
Balern (I KrO) €rldßr mrt Zu'timmung der Regierung \on
Unteriranken vom 15. 12. 89 Nr. 820-8741.00-5/89 der
Landkreis Würzburg folgende

Anderungssrtzüng:

lr
l. ln $ 4 Abs. 2 wird als Ziff. 6 angefü8r:

(6)Papier, Pappe, Kartonagen, Flaschen und andere
Behälier aus Clas, Metalle, Holz, sorteüeine Kunsr'
sioffe, Grüngut und sonstige pflanzliche Abfälle, so-
weit diese wertstoffe in lndustrie- und Gewerbebe-
trieben und anderen Einrichtungen des öffentlichen
und privaten Rechts einschließlich der Stationie-
rungsstreitkräfle, die dem Anschluß- und Benut
zungszwang unterliegen, anfallen.

2. Nach { 4 *erden eingefügtl

S aa
frflssung Yon Wb stoffen

(l) lndustrie- und cewerbebetriebe, sowie andere Ein
richtungen des öff€ntlichen und privaien Rechts ein-
schließlich d€r Stationierungsstreitkräfre. die dem
Anschluß- und Benutzrlngszwang unterliegen, müs

sen folgende Wertstoffe vom Abfall trennen und
für eine gesonderte stoffliche Verwer ng berei!-
stellen:

a) Papier, Pappe, Kartonagen,
b) Flaschen und andere Behäiter aus Glas,
c) Meulle, z. B. Weißblech, Aluminiüm, Schrott,
d) Holz, z.B- Paletten, Kisren, Bretter, Ver-

packungsmaterial, Bauholz
e) sorrenreine Kunststoffe, z.B- Verpackungs-

und Einschweißfolien, Säcke, Tülen, Kunst-
stofibehälter,

t crüngüt und sonsdge pflanzliche Abfällg
auch aus Friedhöfen.

Die in Satz I genannten Betriebe und Einrichtun-
gen haben sich zu bemühen, die vorgenannten
Sloffe unmitlelbar einer stofflichen Wiederver-
werlung zuzuführen.

(2)Die in Absatz 1 genannten Betriebe und Einrich-
tungen haben an den innerbetrieblichen Abfall-
stellen eine ausreichende Zahl von Sarnmelbehäl-
rern tu_ die gerrennre Erfassung der in Ab.. I ge-

nannten Wertstoffe aufzustellen.

(J ) Die $el|.roffe .ollen von den AbfallerzeuS€rn in
eigenen Anlagen verarbeiter oder Drinen zur
Wiederverwe(ung übergeben werden.

Kann im Einzelfall eine stoffliche Verwertung
durch den Abfallerzeuger nicht erfolgen, benennt
der Landkreis die Enlsorgungsmöglichkeit bzw.
übernimmt die Enlsorgung.

(4)Die Kosten für das Aufstell€n d€r SammelbehäI,
ler und für die Beförderung der Werrsroffe irägt
der Abfallerzeuger

(5)De' Iandrrei. iörder die gerrennre Frla.rung
und Sammlung von Wertstoffen im Hausmüll,

a) Papiet Pappe, Kartonagen,
b) Flaschen und anderen Behältern aus Glas,
c) Metallen (\\'eißblechdosen, Blechkanistern,

Alrmetall),
d) Kunststoffen (Verpackungs' und Ein-

schweißfolien, Abd€ckfolien, Säcke, Tüten,
Kunsrstofibehälter)

durch Aufst€llung von Sammelbehältern;
e) Crüngut und sonstigen pt'lanzlichen Abfällen
durch mehrrnalige Sammiungen und Aufstellung
von Sammelbehältefn.

Der Landkreis erwarret, daß die Cemeinden hier-
von Gebrauch machen.
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,... s4b
P.oblemabfäUe

De in Haushahen, Industrie- und Cewerbeberrieben und
anderen binrichttngen des ötfentlichen und privalen
Rechts einschließlich der Slationsienrngsstreirkräfte, di€
dem Anscltuß' und Benutzun!szwang unterliegen, anfal'
le(c{ 4blalle mr gefanrhchen Inialt5noflen rP.oblem-
dbläIlD) murren. jo{e die'e nrchr nach A 4 \on der Ab.
IaUb6seitigung durcl den L.ndkreis bereits ä!sSeschlo\sen
sind, vom übrigen Haus- und Cewerbemüll gelrennt gehal-
ten werden und sind den jew€ils öffentlich bekanntgegebe-
nen Sanrmel oder Annahmeslell€n bztr: Sammlungen zu
übergeben.

Als Problemäbfijlle jn djesem Sinne gelten insbesondeßl

- Balterien aller 4ft.

- Farbresre,

Säuren, Laugen, Cifte.

- Lacte, Spravdosen, Ltjsemillel

- Pflanzen- u- Holzschurzmi(ie].

- Arzneimitlel,

- Thermomerer, l-euchtstof lröiren,

- sonstige ünrwelischädliche Chemitalien.

3. S l1 Abs. : wnd um nachlblgende Sätze ergänztl

Von der Spermrillabfuhr sind im iibrigen Weftnoffe
nachS4aAbs. I und Problemablälle nach \ 4 b aurge-

l\letalie und Gegenstände mi! FC(UIhakigen Sroffen
(2. B. Kühl- und Cefrierschränke, Kalremaschinen u. ä.)
sind vom ijbrigen Sperrmüll getrennt bereitzustellen
und wed.n gesond€rI abgehoh.

s2
Di€se Anderungssauung tritt am 1. Januar 1990 in Kraf(.

Würzburg, 29 Nov. 1989

Dr. Sthrcie. La')draL

Az.: lV'7-E63'l/88 Nb
Vollzug der Wssserg€setzel

Iestsetzung eines Teilbercichs der weileren Sthutzzone des
WssseFchutzgebietes der llhssenersorgungsanlage !ler-
brchhrus€n io der Gemark ng Böttigheim d€s Marktes
N€ubrttnn, l-rndkreis Wülzburg

Ierordnung

d€s Landratsamres Würzburg über das \!ässerechLrtzgebiel
im Marlt Neubrunn. O[ Böllighein llalJdkreis wurz-
burg) iur die offentliche \hsse ersorgung der Onsreiie
\\'erbachhauren und Brunnral der Cemeinde Werbach.
I\lain.Tauber-Kreis, Land Baden,\trir tembere-

Das Landratsam! Würzburg erläßt aufgrund des S 19 Abs-
I Nr. I und Abs. 2 des Wasserhaushahsgeselzes (WHC) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21.09. 1986
(BGBI- I Seite 1529, bereinigr Seite 165,{) i. v. m. Arr. 35

und l5 des Ba)-.€r. Watsergesetzes (Bar-\ 'G) in der Fassun-s

der Bekannrmachung \,onr 01.02. 1988 (BayRS ?jl t I)
iblgende

YercrdnDtrg

$1
AllgemeiDes

Zur Sicherung der öffentlich€n Wasser\ersorgung im Ein-
zugsgebiel der Crtindwasserfassung Bolrbrur]nen \\'er,
bachhausen (R\\ 3J49:80, H\! J50J3J0) der Cemeindc
Werbach, Landkreis Main-Tauber Kreis, knd Baden,
Württemberg, wird in dcr Gemarkung Börligheinl. Varkl
Neubrunn, Landkreis würzburg, das in S 2 nahe! um-
schrieb€ne Schulzgebiet feslgesect. Für die\es Schutzge-
biel werden die ADordnungen nach den l.a 3 - 6 erlassen.

s2
Schützgebier

(l) Das Schutzgebier besteht in der Gemarkung Bötrrg-
heim. Markl Neubrunn, Lä[dkreis \nirzburg. Frei-
staat Bayern, aus einem leilber€ich der Neiler.n
Schutzzone des Wasseßchützgebietes der oftenrlichen
Wasserveßorgungsanlage Werbachhäusen. C;emeinde
\l'erbach, Landkreis lvain-Iauber-Kr.is, Land Baden-
Wti remberg-

(2)Die \!eitere Schutzzone umfaft auf dem Sraarsgebiet
des Freislaates Baltrn die crunds!ücke Fl.S!.Nr.
2t84 2tm, 2t92-2\91, 2201, 2290, :326, 2,1t8,214t,
231i 1,23s6. 2353. 2.101, 2403, 2.106, r.106-:506,
2521-2539, 2539 / l. 2i 16, 2716,/ l 2719, Cemarkung Bor
dghei und Teile der Crundsüjcke Fl.S!.Nr. 2l9l Weg,
2208 weg, lJl5, 2516, 2JI8. 2519, .1520 Cemari{ung
Böttigheim.

(3)Die Benauen Crenzen der weireren Schulzzone des \\kt
\ersjhJrzgebrete. .rnd .n e,nem las<pl"n eiree|ldpcn.
Im übrisen isl ein Lageplan irn Maßslab I i50ü) im
Landralsamt Würzburg und in der Cemeindekanzler
Neubrunn ni€dergelegl; er kann doft wahrend der
DienerstundeD eingesehen werden-

(4)trdnderungen der Crcnzen oder der B€zei.houngen
der im Abs. 2 genannlen crundslücke beruhn die fesr-
gesetzre Grenze der \eiteren ScbLlrzzone nichr.

$3
V€rbolene od€r nur besrhränlt zulässige Handtungen

E5 sind in der $€ikren Schulrron€

l Land' und loßlwirlschaftliche :iutzungen, cartenbrü
LI Culle- oder Jaucheausbrinsung mir Faß verbolen, äui

gerrnteten Böden ohne unmirrelbar folgendem
Zwischenfruchl- oder Hauprfrxchlanbau, auf Bra'
che. gefrorenen oder schneebedeckten Böden:

1.2 Ausbringen lon ilLissigen organischen Dungemitrelu
mil Verschlauchungsanlagen bz\\. L.ilungen

1.3 Autbingen von Klarschlamm y€rboteni

1.4 UberdünguDg und das Aulbringen von Alrwasser

l-5 Ausbringen von Silagewässe.n rerboten, j.lummer l-1
gilr enisprechend;

1.6 AuJbnngen iesrer organLscher o.Ier mineralischrr
Düngemittel verboten, Nunmer 1.1 gih en!sprechend;

1.7 olTene Lagerung organischer Dungstoffe und von Nli
neraldünget Feldsilage mit Gärsaftanfall zu berrelb€n
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1.8 Ilassentierhallung verbolenl
1.9 Errichten und rveseniliches Erweilern von Anlagen

zur Tierhaltung yerboten, wenn eine G€fahrdung des

Cesäls€rs zu besorgen ist und diese nicht durch
SchurzlorkehlunBen verhinden werden kafln;

l-10 \:ichansammlungen und Pferche ierboten, soweil da
durch das \Iaß der zulässigen Srickstoffdringung
überschritten oder die Pflanzendecke wesenllich ver'
letzt lyirdi

Lll die Anwendurgsverbore und -beschrdnkurgen in der

,Jerordnung über Ansendungsverbore und -

beschränkungen für Pflanzenschulzmitrel" vom
27.07. 1988 (BCBI. I S. l196) in der.jeweils gelt€nden
Fassung zu beachten. Sowei! dort die Ansendung
nach Maßgabe der .,Vorbemerkung" zulässig jst, isl
dje Kreisver\laltungsbehördc die zuständige Behörde.

1.12 Umwandlung von $hld, Umbruch von wiesen {i+
-Des€|g+äi+ai+!erbotcn.

2. Sonstige Bodenrularngen
1.0 veranderungen und Aufschlusse der Enloberfläche

verbol€n, selbsl wenn CrundwasEer njch! aufgedecki
wird, insbesondere Fiscbteiche. Kies-, Sand und Ton'
gruben, Steinbrtiche und Torfstiche. Aulgenommen
siDd die übliche land- und lbrsl\ri.lschafiliche Boden
bearbeitung so$ie in der üetteren Schutzzone Bau-
t\erksgdndungen ohne Aufdeckung des Grund

3. Llmg.ng mit wassergefährdenden Sto{I€n
l.l Abfall einschließlich Klarschlamm zu behandeln, la'

gern od.r abzulagern eerbo(en.
3.2 Laeern. Bearbeiten oder \ertreiben von radioakti\en

Stoifen Yerhoteni
3.3 Ablagern, Auflralden von \lassergefährdenden und

radioaktilen Stoffen oder Beseitigen solcher Stoffe
durch Einbringen in den Untergrund terboten;

1.,1 Kliranlagen zu errichten od.r zu erqe(ern v€rbol€ni
3.5 Sickerschächre ünd Trockenabone zu errichlen oder

zu crüeltern rerDolen:
3.6 Durchleiten von Abwäslern r€rbolen. sofern nicht

di€ Dichlheir der Kanäle ror lnbelriebnahme durch
Druiikprobe narhBe\r1e5en und wiederkehrend ailc 5

-lnhre durch ge.isnete Verfabren uberprüfr wird;
1.7 Rohrleitungsanlage fur $ässergefährdende Stoffe

i. S. d. S 19a Abs. 2 \\rHG zu errichten und zu betrei-
ben lerboten;

3.E Errichlen und Berreiben lon wärmepLrDpen verbo-
ten, ausgenonlmen Oberflächen*asserpumpe;

3.9 Abwasser einschließlich Kühlwasser und Wasser aus
w:r.mepumpenanlagen zu \ersenken oder zu ver-
sLcl.rn verbotenl

3.10 \tßenken und versjckern de! lon Straßen und son'
srigen Verkehrsil.ichen abflieljenden \\Essers verbo-
ten. ausgenomrnen brei!flachjges !eßick€rn, \!enn
dar Crund\larser durch gute Deckschrehten ge

l.ll Einleiten von biologisch nichr abbaubarem, schädli
chom oder giftigem Abwasser in oberirdische Cewäs-
5er v€rbolenj so\leit das Ab$asser nicht entgiftet oder
unschädlich gemachr isl:

3.1: Einleiten loD biologisch abbäubarem Ab\\asser in
oberirdische Ge$ässer verbolen, !!enn dai Abwasser
nichr ausreichend gereinigt is!.

4. B€rgbsn, Straßenbsu, Plätze mil besond€er
Zweckbeslimmung
.1.1 Bergbau verboten, wenn dadurch gute Deckschichten

zerrissen oder Einmuldung€n oder offene Wässeran-

sammlun8en herbeigelühn seden;
4.2 Durchlührung lon tsohrungen verbolen, Nr. 4.1 gilt

Errichten und wesentliches Erweilern von Thnnel-
und Slollenbauten verboten;
l\1aßDahmen \om Erschljeßen von Grundwasser

,{.5 zum Straßen-, Wege und Wasserbau wassergefähr-
dende auslaug- oder auswaschbare Materialien (2. B.
'Iber, Schlacke u. d.) 2u verwenden Yerboteni

4.6 Errjchren und Belreiben von Campingplälzen, Auf-
stellen von Wohnwagen verboten;

,{.7 Flugplätze einschließ1ich Sicherheitsflächen, Notab-
wurfpldtze, milirärische Anlagen und Übungsplätze
zu errichten oder zu erweitern rerbot€tr;

4.8 Durchführen von Ntanövern und Übungen der Streit-
kräfte und entsprechender Organisationen }erboten;

4.9 Friedhöf€ zu errichlen oder zu erweilern verbolen;
5. Sonslige haulich€ \ul2ungen
5.1 Belriebe und belriebliche Anlagen, in denen wasser-

gefährdende Sroffe i. S. d. $ l9g Abs. 5 WI]G oder
radioaktive Sroffe hefgesteilt, \erarbeitet, umgeselzt
oder gelagen werdcn. zu errichlen oder zu e.weitern

J.2 Errj.hlen und Berreiben von Anlagen zur Behand-
lung, Beseitigung oder zum Umscblag von Abf?illen

5.3 Anlagen zum unterirdischen Speichern oder Abla-
Sern von $ass€rg€lährdenden, feslen, flüssj8en und
gasformigen Stoflen Yerboten:

5.4 Anlag€n zur Bearbeitung oder Gewimung radioakti
ven Materials und von Kernenergie zu errich(en oder
zu errleirern und ru betreib€n lerboten,

5.5 sonstjge bauliche Anlagen, zu errichten oder zu er
wejlern verbolen, sofern Abwasser nicht in eine Sam-
melenrwässerung eingeleitet und die Dichtheit der
Kanäle. einschließlich d€r Anschlußleitüngen, dcht
vor Inbelriebnahm. durch Druckproben nachgewie,
seD urd $iederkehrend alle 5 Jahre durch geeignete
Verfahren überpruft wird.

(2) Die verhore des Alrs. 1 Ziff. 4.2 und 5.5 selt.n nicht
iLr Nlaßndfmen Je. lr;ser. deJ va:.erp(s'nnung
und äbleitLlng des Tragers der offenllichen Wasser-

versorgung, die durch diese Verordmrng geschillzt ist.

(l) $titergehende verboie oder Beschränkungen nach
der Adagen und Fachbetriebsverordnung jn der je-

!€ils geltenden Fassung bleiben unberührl.

$1
Ausnahmetr

(l) Das landmtsanrr WLjrzburg kann von den Verboten
des S 3 Ausnahmen zulassen, wenn

l. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen
erfdrden oder

2. das Verbot im Einzelfaii zu dner unbilligen Härte
führen würde und das Gemeinwohl der Ausnahme
nicht entgegensleht.
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(2) Die Ausnahme isl widerruflichi sie kann mit Bedingun-
g€n und Aunag€n verbund€n werden und bedarf der
Schriftlbrm.

(3) lm Falle des widerrufs kann das l,"ndralsaml Würz-
burg vom Grundsrückseigentümer veriangen, daß der
frühere Zusland wieder hergestellt wird, sof€rn es das

Wohl der Allgemeinheit, insbesondere der Schutz der
Wasserversorgung erfordert.

ss
B€seitigung ünd .4oderung bestehender Einrichtungen

Die Eigenrümer und Nutzungsberechtigt€n von Gründ-
slücken inrerhalb der weileren Schutzzone der Wasser-

schurzgebieles haben die Beseiligung oder Anderung von
Einrichtungen, die im Zeilpunkt des lnkrafttretens dies€r
lerordnung bestehen und deren Bestand, Errichlung. E.-
weirerung oder Betrieb unler die verbote des $ 3 fallen, auf
AnordnunS des Landratsamtes Würzburg zu dulden, so-

fern sie nicht schon nach anderen Vorschriften verpflichtet
sind, di€ Einrichtung zu beseitig€r oder zu ändern.

s6
Duldungspflicht

Die Eigeniümer und Nulzungsberechtigten von Grund_
stücken iünerhalb des Schutzgebieles haben zu dulden,
daß die Grenzen der $eiteren Schutzzone durch Aüfslelien
oder AnbrjngeD von Hinweiszeichen kenntlich gemacht

$7
EnlschödigunS

So$€it diese lvtrordnung oder eine aufgrund dieser \tr-
ordnung ergehende Anordnung eine Enteignung darsiellt,
ist hierfür nach den Sl 19 Abs. 3, 20 WHC und Art- ?4
BayWG Fntschadigung zu leislen.

s6
OIdnungswidIigk€iten

Nach S 4l Abs. I Nr 2, Abs. 2 wHG kann mit Celdbuße
'H€+He+t{€h€+4€*k belegt werden, wer voF
sätzlich oder fahrlässi8

1. einem verbol nach S 3 Abs. I und 2 zutliderhandelt,
2. eine nach S J ausnahmsweise zugelass€ne Handlung

vornimmt, ohne die mjt der Ausnahme verbundenen
Bedingungen oder Auflagen zu befolgen.

se
Inkr.fttret€n

Dicse verordnung tritt am 01.01. 1990 in Krait.

Dt Schrciet, Land'ar

Ar.: Ivl?-E63-l/62 Gru
Vollzug der Wasserg€setze;
Aufheburg der Schutzgebietsverordnung des Llndrrtsu-
tcs Würzburgvon 02,05. 1986, bek.nntgegeben im Aßß-
bh(t d€s Landkreises Wützburg Nr. 19 vom 21. 05. 19t6,
zur Sich€rung der öffentlich€n Wesserrersorgüng des Si€d-
lutrgsg€bietes Rosengsrt€n dcr Gemeinde Gtukänigsho-
fer, Landk.eis Würz burg

Verurdnung

des l,andratsamtes würzburg über das WasserschutzSebiet

für die wasserversorgung des Siedlungsgebieres Rosengar,
ten in der Cemeind€ Gaukönigshofen.

Das Landrarsamt würzburg erläßt aufgrDnd des $ l9 Abs.
I Nr. I und Abs. 2 des wasserhaushaksges€lzes - wHG

- in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
vom 23. 09. 1986 (BCBI. I Seit€ 1529) i. V m. Art. l5 und
75 des Bayer wassergesetzes - Baywc - in d€r Fassuog

der Bekanntmachung vom 03. 02. 1988 (BayRS 7J.l-l'l)
folgende

Vercrdnung:

$l
Die Verordnüng des lnndratsamtes Würzburg vom 02.05.
1986 (bekannlgemacht im Amtsblalt d€s l,andlreises
sr.lrzburg Nr. l9 \'om 21. 05. 1989) tiber ein wasserschutz-
gebier zur Sicherung der öff€ntlichen wasserversorgung
de,i Siedlungsgebiet€s Rosengarten der Cemeinde Cauko'
nigshofen wird aufgehoben.

s2
Diese \trordnuDg lril! am Tage ihrer BelannrmachunS im
Amlsblatl des Landkreises wür2burg in (rali-

Dr- Schrerca Lan&ar

{:l ,}^ {tf.,i2.4E5tl 
/

LANDRATSAMT Dr. Schreier, Landral

L.{rä3el'3DDwd.bU9re5bn1@3])300}oDaAmßhanee[eflia
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